
TEIL B TEXT 

1.) Grundstücksein-und - ausf ahrten 

Für die Erschließung der Gewerbegrundstücke kann d~s 
festgesetzte rnpflanzungsgebot in einer Breite von max. 
8,00 m unterbrochen werden. Je Grundstück sind m~x .2 
Zufahrten zulässig(§ 31 (1) BBauG). 

2.) Anpflanzungs gebot 

i~uf den in der Planzeichnung mit einem Pflanzgebot fest 
gesetzten Flächen sind die im Folgenden ~ufgeführten 
Sträucher - in Gruppen von mindestens 5 Stück einer Art -
zu pfl?nzen. Alle 15 laufende Me t er ist eine der mit X 
gekennzeichneten Arten zu pflanzen (§ 9 (1) Ziff. 25 
"und b BBauG). 

• Hasel -
• Schlehdorn -
• Hainbuche 
• Brombeere 
!" Tr~ubenkirsche 
• Hundsrose 
• Filzrose 
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x ,Bergahorn . 
• !Feldahorn 
• \'/eißdorn 
• Kornelkirsche 
X Weiden 
X Rotbuche 

Eberesche 
Faulbaum 

X.XStieleich t: 
• Vogelkirsche 

Corylus avellana 
Prun •s spinosa 
Cr1rpinus b etulus 
Rubus, ca . 20 häufigere Arten. 
Prunus padu s 
Rosa c anina 
Rosa tomento s.a 
Euonyr:ms eu~_qp_?.eus 

Virburnum opulus 
Acer pseudoplanatus 
l \cer Cnl'lpestre 
Crataegus div.spec. 
Cornus mas 
Salix div. spec. 
Fagus silvatica 
Sorbus aucuparia 
Rhamnus frangula 
Quercus robur 
prunus auium 

3.) ~pflanzung von Alleebäu~en 

Die innerhalb des Baumstreifens bzw . auf der Grenze 
zw i schen Parkstreifen und Gehweg festgesetzten Bäume 
(siehe Straßenprofile) sind in einem A~stand von max. 
25.0 m zu pflanzen(§ 9 (1) Ziff. 25 a und b BBauG) . 


